
 

Stand Januar 2026, JO 
 

Die Ausbildungsvergütung 
 

§ 17 BBiG: Vergütungsanspruch und Mindestvergütung 

(1)  Ausbildende haben Auszubildenden eine angemessene Vergütung zu gewähren.  
  Die Vergütung steigt mit fortschreitender Berufsausbildung, mindestens jährlich, an. 
(2) Die Angemessenheit der Vergütung ist ausgeschlossen, wenn sie folgende monatliche 
 Mindestvergütung unterschreitet:  
 a) (…) 
 → siehe Merkblatt, Seite 2 
(3) Angemessen ist auch eine für den Ausbildenden nach § 3 Absatz 1 des Tarifvertragsgesetzes 
 geltende tarifvertragliche Vergütungsregelung, durch die die in Absatz 2 genannte jeweilige 
 Mindestvergütung unterschritten wird. Nach Ablauf eines Tarifvertrages nach Satz 1 gilt dessen 
 Vergütungsregelung für bereits begründete Ausbildungsverhältnisse weiterhin als angemessen, bis 
 sie durch einen neuen oder ablösenden Tarifvertrag ersetzt wird. 
(4) Die Angemessenheit der vereinbarten Vergütung ist auch dann, wenn sie die Mindestvergütung 
 nach Absatz 2 nicht unterschreitet, in der Regel ausgeschlossen, wenn sie die Höhe der in einem 
 Tarifvertrag geregelten Vergütung, in dessen Geltungsbereich das Ausbildungsverhältnis fällt, an 
 den der Ausbildende aber nicht gebunden ist, um mehr als 20 Prozent unterschreitet. 
(5) (…)  

 

 

 

Die Zahlung einer angemessenen Ausbildungsvergütung wird im § 17 des Berufsbildungsgesetz (BBiG) geregelt. Mit der Novellierung des BBiG zum 

01.01.2020 wurde mit der Mindestausbildungsvergütung eine wesentliche Änderung ins Gesetz aufgenommen (mehr dazu auf Seite 2 des Merkblatts).  

 

Gemäß § 17 Absatz 2 Satz 5 BBiG gibt das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) jeweils spätestens bis zum 1. November eines jeden 

Kalenderjahres die Höhe der Mindestvergütung nach § 17 Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 bis 4 BBiG, die für das folgende Kalenderjahr maßgebend ist, 

bekannt. 
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Für alle Ausbildungsverträge gilt auch weiterhin:   

Maßgeblich für die Ausbildungsvergütung ist die Branchenzugehörigkeit des Ausbildungsbetriebes.  

 

Dabei wird wie folgt unterschieden:  

1. Ihr Ausbildungsbetrieb ist tarifgebunden: 

Wenn Ihr Ausbildungsbetrieb an einen Tarif gebunden ist, ist die darin festgelegt Ausbildungsvergütung zu zahlen. Eine Abweichung nach unten ist nicht 

möglich – nach oben allerdings schon. 

 

2. Ihr Ausbildungsbetrieb ist nicht tarifgebunden, für die Unternehmensbranche existiert jedoch ein Tarifvertrag1: 

Wenn Ihr Ausbildungsbetrieb nicht direkt tarifgebunden ist, für die jeweilige Branche jedoch ein Tarifvertrag vorliegt, dürfen die darin festgelegten Werte bis 

maximal 20 % unterschritten werden.  

 

NEU für Verträge nach dem 01.01.2020: Unterschreiten die - 20 % die Mindestausbildungsvergütung, ist dieser Wert unzulässig und es muss die 

Mindestvergütung gezahlt werden!  

 

Hinweis für 1. + 2.: Die Ausbildungsvergütung wird nicht auf Grundlage des Ausbildungsberufes bezahlt, sondern richtet sich allein nach der Branche, in 

der die Ausbildung absolviert wird.  

Daraus ergibt sich, dass Auszubildende mit verschiedenen Ausbildungsberufen einen Anspruch auf eine einheitliche Vergütung haben, wenn sie im selben 

Unternehmen angestellt sind. 

 

Beispiel: Lernt z.B. ein/-e Kaufmann/-frau für Büromanagement in einer Bank, gilt die "Bankvergütung", lernt er/sie in einem Gastronomieunternehmen, gilt 

die "Gastronomievergütung" usw. Diese Regelung ist bei allen Berufen anzuwenden, die in einer anderen als der berufsspezifischen Branche lernen.  

Sofern der Ausbildungsbetrieb keiner Branche zugeordnet werden kann, soll sich die Ausbildungsvergütung an der BiBB-Tabelle der durchschnittlich 

bezahlten Ausbildungsvergütungen orientieren. Auch hier ist ein Abschlag von bis zu 20 % möglich, sofern dieser Betrag die Mindestausbildungsvergütung 

nicht unterschreitet. Die BiBB-Tabelle finden Sie unter folgendem Link. 

  

3. Ihr Ausbildungsbetrieb ist nicht tarifgebunden und es gibt auch keinen Branchentarif: 

Wenn keiner der beiden oberen Fälle auf Ihren Ausbildungsbetrieb zutrifft, sollte der von der IHK empfohlene Mittelwert gezahlt werden. Die 

Mindestausbildungsvergütung darf nicht unterschritten werden. 

 

 

https://www.darmstadt.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/4703120/93c66a59d70cdb5439b967246180ce16/ausbildungsverguetung-02-2020-data.pdf
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Mindestausbildungsvergütung: 

In dem am 01.01.2020 neu in Kraft getretenen Berufsbildungsgesetz, werden die Voraussetzungen für eine „angemessene Ausbildungsvergütung“ 

konkretisiert. Die neue Mindestausbildungsvergütung gibt klare Grenzen an, die bei der Festlegung der Ausbildungsvergütung nicht unterschritten werden 

dürfen.  

 

Weiterhin gilt: Die Vergütung muss mindestens jährlich ansteigen. 

 

Die Mindestausbildungsvergütung gilt erstmals für alle Berufsausbildungsverträge, die nach dem 01.01.2020 abgeschlossen werden.  

 

Beginn der Ausbildung 1. Ausbildungsjahr 2. Ausbildungsjahr 3. Ausbildungsjahr 4. Ausbildungsjahr 

2026 724 € 854 € 977 € 1014 € 

 

 

Beispiele: 

Angemessenheit bei nicht tarifgebundenen Betrieben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Beispiel 2026: 

Tarifvergütung:  Florist 

1. Ausbildungsjahr 850,00 € 

20 % reduzierte Vergütung: 

   680,00 € 

 

Anhebung um 44,00 € auf die Mindestvergütung von 

724,00 € erforderlich. 

Beispiel 2026: 

Tarifvergütung:  Gebäudereiniger 

1. Ausbildungsjahr 1000,00 € 

20 % reduzierte Vergütung: 

   800,00 € 

 

Reduzierte Vergütung übersteigt die 

Mindestvergütung von 724,00 €, um 76,00 €. Alles ok.  



 

Stand Januar 2026, JO 
 

 

Branche 1. Ausbj. 2. Ausbj. 3. Ausbj. 4. Ausbj. gültig ab: gültig bis 
einschl.: 

Quelle Anmerkung 

Architekten/ Bauzeichner**/ 
Ingenieure 

875,00 € 1059,00 € 1.259,00 €   ab 
01/2026 

 
Empfehlung 
ASIA/ver.di 

für freie Architekten, 
beratende Ingenieure 
und Ingenieur- und 
Planungsbüros  

Mindestausbildungsvergütung 
bzw'- 20 % 

724,00 € 854,00 € 1007,20 €           

Banken (privat) 1.350,00 € 1.420,00 € 1.500,00 €   ab 
08/2025 

2024 - 2026 DBV/ver.di   

- 20 % 1.080,00 € 1.136,00 € 1.200,00 €       Gehaltstabelle 
ver.di 

  

  1.400,00 € 1.470,00 € 1.550,00 €   ab 
08/2026 

      

- 20 % 1.120,00 € 1.176,00 € 1.240,00 €           

Banken (öffentlich) 1.346,00 € 1.408,00 € 1.470,00 €   ab 
11/2024 

2024 - 2026 DBV/ver.di   

- 20 % 1.076,80 € 1.126,40 € 1.176,00 €       Gehaltstabelle 
ver.di 

  

Bau - kaufmännisch 1.080,00 € 1.200,00 € 1.450,00 €   ab  
05/2024 

  Soka-Bau   

- 20 % 864,00 € 960,00 € 1.160,00 €           

Bau - gewerbl. 1.080,00 € 1.300,00 € 1.550,00 € 1.650,00 € ab  
05/2024 

  Soka- Bau   

- 20 % 864,00 € 1.040,00 € 1.240,00 € 1.320,00 €         

Bekleidungsindustrie 1.153,00 € 1.215,00 € 1.332,00 €   ab 
09/2024 

  IG Metall   

- 20 % 922,40 € 972,00 € 1.065,60 €           

Bewachungsgewerbe * 
(Schutz und Sicherheit) 

1.020,00 € 1.120,00 € 1.170,00 €   ab 
03/2024 

  WaSi/ver.di Allgemeinverbindlich 
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Mindestausbildungsvergütung 
bzw'- 20 % 

816,00 € 896,00 € 977,00 €           

Brauereien 1.116,50 € 1.229,50 € 1.350,00 € 1.384,50 € ab 
01/2025 

      

- 20 % 893,20 € 983,60 € 1.080,00 € 1.107,60 €         

Chemische Industrie 1.212,17 € 1.307,48 € 1.378,13 € 1.412,77 € ab 
04/2025 

05/2026 IGBCE Stand Juli 2024 

- 20 % 969,74 € 1.045,98 € 1.102,50 € 1.130,22 €         

Druckindustrie 1.086,73 € 1.140,93 € 1.195,13 € 1.249,33 € ab 
06/2024 

  ver.di   

Mindestausbildungsvergütung 
bzw'- 20 % 

869,38 € 912,74 € 977,00 € 1014,00 €         

Einzelhandel  
(inkl. Tankstellen) 

1.100,00 € 1.220,00 € 1.360,00 €   ab 
04/2025 

  ver.di Stand Juni 2024 

- 20 % 880,00 € 976,00 € 1.088,00 €           

Floristen  950,00 € 1.050,00 € 1.150,00 €   ab 
07/2025 

  IG BAU Stand Juli 2024 

Mindestausbildungsvergütung 
bzw'- 20 % 

760,00 € 854,00 € 977,00 €           

Gebäudereiniger * 1000,00 € 1.50,00 € 1.300,00 €   ab 
01/2025 

12/2026 IG BAU & BIV   

- 20 % 800,00 € 920,00 € 1040,00 €           

Genossenschaftsbanken 1.183,00 € 1.244,00 € 1.316,00 €   ab 
01/2024 

  DBV/ver.di   

- 20 % 946,40 € 995,20 € 1.052,80 €           

Groß- und Außenhandel * 1.239,00 € 1.307,00 € 1.408,00 € 1.468,00 € ab 
05/2025 

  handel 
ver.di 

Stand Juni 2024 

- 20 % 991,20 € 1.045,60 € 1.126,40 € 1.174,40 €         

Holz- u. Kunststoff Industrie 970,00 € 1.049,00 € 1.159,00 € 1.241,00 € ab 
05/2023 

  IG Metall   
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Mindestausbildungsvergütung 
bzw'- 20 % 

776,00 € 854,00 € 977,00 € 1014,00 €         

Hotel- u. Gaststätten 1.125,00 € 1.294,00 € 1.462,00 €   ab 
03/2025 

12/2025 DEHOGA   

- 20 % 900,00 € 1.035,20 € 1.169,60 €           

Immobilienwirtschaft 1.257,00 € 1.376,00 € 1.495,00 €   ab 
02/2025 

10/2025 ver.di Stand 12/2023 

- 20 % 1.005,60 € 1.100,80 € 1.196,00 €           

Kfz-Gewerbe 1.035,00 € 1.091,00 € 1.201,00 € 1.261,00 € ab 
10/2024 

  IG Metall    

Mindestausbildungsvergütung 
bzw'- 20 % 

828,00 € 872,80 € 977,00€ 1.008,80 €         

Nährmittelindustrie 1.185,50 € 1.269,50 € 1.353,50 € 1.437,50 € ab 
04/2024 

03/2025 NGG   

- 20 % 948,40 € 1.015,60 € 1.082,80 € 1.150,00 €         

Metall- und Elektroindustrie 1.083,00 € 1.148,00 € 1.236,00 € 1.282,00 € ab 
05/2024 

  IG Metall   

- 20 % 866,40 € 918,40 € 988,80 € 1.025,60 €         

Öffentlicher Dienst Bund und 
Kommunen 

1.218,26 € 1.268,20 € 1.314,02 € 1.377,59 € ab 
03/2024 

  WSI   

- 20 % 974,61 € 1.014,56 € 1.051,22 € 1.102,07 €         

Öffentlicher Dienst Länder 1.127,00 € 1.181,00 € 1.232,00 € 1.301,00 € ab 
08/2023 

  Land Hessen   

Mindestausbildungsvergütung 
bzw'- 20 % 

901,60 € 944,80 € 977,00 € 1.040,80 €         

Papier, Pappe u. Kunststoff 
verabeitende Industrie 

1.140,00 € 1.220,00 € 1.300,00 € 1.390,00 € ab 
05/2022 

08/2024 ver.di / BVDM Stand Juni 2024 

- 20 % 912,00 € 976,00 € 1.040,00 € 1.112,00 €         

Personaldienstleistungen** 1.013,00 € 1.100,00 € 1.203,00 €   ab 
08/2024 

  GVP Vergütungsempfehlung 
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Mindestausbildungsvergütung 
bzw'- 20 % 

810,40 € 880,00 € 977,00 €           

Reisebüro/Touristik 934,00 € 1053,00 € 1.207,00 €   ab 
05/2025 

12/2026 ver.di & DRV 
 

Mindestausbildungsvergütung 
bzw'- 20 % 

747,20 € 854,00 € 977,00 €     12/2024     

Spedition, Logistik, Transport- 
und Verkehrsgewerbe und KEP 

915,00 € 965,00 € 1.015,00 €   ab 
01/2023 

  ver.di Verhandlungen dauern 
an 

Mindestausbildungsvergütung 
bzw'- 20 % 

732,00 € 854,00 € 977,00 €           

Süßwarenindustrie 1.311,00 € 1.413,00 € 1.498,00 € 1.569,00 € ab 
10/2025 

  NGG   

- 20 % 1.048,80 € 1.130,40 € 1.198,40 € 1.255,20 €         

Systemgastronomie 983,00 € 1.098,00 € 1.226,00 €   ab 
12/2023 

  NGG Verhandlungen dauern 
an 

- 20 % 786,40 € 878,40 € 980,80 €           

Textil- und 
Bekleidungsindustrie 

1.234,00 € 1.302,00 € 1.413,00 € 1.497,00 € ab 
09/2024 

  IG Metall   

- 20 % 987,20 € 1.041,60 € 1.130,40 € 1.197,60 €         

Veranstaltungstechnik** 970,00 € 1.010,00 € 1.100,00 €   ab 2022   VPLT Vergütungsempfehlun
g 

Mindestausbildungsvergütung 
bzw'- 20 % 

776,00 € 854,00 € 977,00 €           

Versicherungsgewerbe (privat) 1.205,00 € 1.282,00 € 1.370,00 €   ab 
09/2024 

  AGV   

- 20 % 964,00 € 1.025,60 € 1.096,00 €           

Versicherungsvermittlergewer
be 

970,00 € 1030,00 € 1100,00 €   ab 
07/2025 

  BVK  Vergütungsempfehlu
ng 

Mindestausbildungsvergütung 
bzw'- 20 % 

724,00 € 854,00 € 977,00 €     
 

    

Zweiradmechaniker  820,00 € 860,00 € 977,00 € 1.055,00 € ab 
01/2025 

  Zweiradmecha
niker-

Vergütungsempfehlun
g  
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Landesinnung 
Hessen  

Mindestausbildungsvergütung 
bzw'- 20 % 

724,00 € 854,00 € 977,00 € 1014,00 € ab 
01/2025 

 
    

Mittelwert, ermittelt anhand der 
aktuell gültigen, oben 
aufgeführten Vergütungen 
(ohne Gewichtung der 
Tarifbereiche).  

1.099,00 € 1.190,93 € 1.299,48 € 1.368,38 €     IHK   

- 20 % 879,20 € 954,74 € 1039,58 € 1.094,70 €         

 

Stand 01.2026 

 

* Für allgemeinverbindlich erklärt. 

** Die Zahlen stellen eine Vergütungsempfehlung des zuständigen Verbandes dar. 

Sollten Sie keine anzunehmende Ausbildungsvergütung finden oder weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an die zuständigen Ausbildungsberater/-

innen (Telefon 06151 871 1186). 


